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Über die
Lumineszenz des Scheelits von der Kammegg

bei Guttannen (Berneroberland).1)

Von H. Hirschi, Spiez.

Für die Lumineszenz der natürlichen Mineralien unter
dem Einfluß der y- und /^-Strahlen radioaktiver Elemente wird
in der Literatur folgende Intensitätsskala gegeben:

Willemit (zeisiggrün), Kunzit (lachsrosa- bis orangerot),.
Diamant (blau), Scheelit (bläulichweiß) u. s. w.

Ein experimenteller Vergleich zwischen Willemit, Kunzit
(von Californien und Madagaskar) und Scheelit von der
Kammegg zeigte aber, daß letzterem hinsichtlich Intensität
der Lumineszenz unbedingt der erste Rang zuerkannt werden
darf.

Dieses Resultat ergab sich aus folgendem Versuch :

Ungefähr gleich große Kristallstücke von Willemit, Kunzit und
Scheelit (Kammegg) wurden bei normaler Temperatur unter
gleichen Anordnungen den y- und /1-Strahlen eines ca. 30o/0-
igen, ca. 21 mgr Radiumelement haltenden, doppelt in Glas
eingeschmolzenen Präparates ausgesetzt und nach üblicher
Dunkeladaptation die Beobachtung vorgenommen. Prägnant
zeigte sich die Intensitätsskala: Scheelit> Willemit>> Kunzit.

Der Scheelit von der Kammegg ist also in doppelter
Hinsicht interessant, nämlich sowohl hinsichtlich seines geologischen

Auftretens, als seiner hohen Lumineszenz (Fluoreszenz)
unter dem Einfluß von y- (und ß-) Strahlen. Im gewöhnlichen
und ultravioletten Licht ist Scheelit nur schwach lumineszent.

Spiez, März 1923.

Hugi, E., Petrographische Beobachtungen und neue Mineralfunde

aus der Umgebung von Guttannen. Mitt. der naturf. Ges. Bern,
1919.
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